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Anekdoten aus der Geschichte von Halle

22 Die Zeit des Bauernkrieges

Beschluß,
Htem auch war ein Artikel der Gemeine daß uns

unser gnadiger Herr das Wort Gottes laute r und
klar predigen lassen und uns das hochwürdige Sa
erament nach Einsetzung Jesu Christi reichen und ge
ben lassen wollte welchs uns seine churf Gnaden
zugesagt wie uns aber gehalten ist Iedermannig
lichen wissentlich Dergleichen Artikel als von
der Pullixen von den Mühlen von der
Mönche und Nonnen Beschwernis vom Geleit und
Tribut von dem Gebaue des Doms des Ganges
vom Schlosse in den Dom wie hoch seine Gnade
dieß halten sollte und mit wie viel Pferden er rei
ten sollte und dergleichen unnützen Artikeln mehr
von diesen Artikeln ward mit seinen Gnaden von den

Ber
Eine wichtige Nachricht welche unser Vorfahren i
Halle zur aroßen Ehre gereicht Wie lange nach dieser
Aeit mnßtcn sich die guten Hallenser aber noch ihre
eigettlhümlichen Verhältnissen fügen ehe sie sich frc
zu ntheiS el e bekennen durften
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Verräthern nicht lange geschwiegen Darum cs et
lichen welche dieselbigen Artikel anzeigten auch
denen die der Gemeine Wort redeten da sich der
Sturm legte und die Bauern geschlagen worden
nicht wohl bekam Denn die Zusage welche der
Fürst den Innungen und der Gemeine gethan daß
die Willkühr sollt offen stehen ward vergessen son
dern dieselben nach der Schlacht der Bauern wurden
eines Theils bestrickt in Gefängniß gelegt und här
tiglich enthalten Derhalben von andern Orten
Henker hergeholt und sie fragten um deß die ar
men Leute nie bedacht halten Unter welchen Ge
setzten ein Theil verweiset worden Doetor Lo
dow icher mußte langer denn ein Jahr in seinem
Hause sitzen und Niemand durfte zu ihm gehen mit
ihm reden oder zu schaffen haben Dergleichen an
dere mehr als AndreasEr bismann Md Val
ten Lebichguner welche auch eine Zeit lang
in der Demnitzen und darnach in ihren Häusern ge
fangen saßen und Erbismann mußt 100 und
der Lebichguner 200 fl geben wollten sie anders
los werden Aber Doctor Lodewich wollte solchö
nicht thun und sich in keinen Abtrag geben Doch
nahm der Fürst das Geld gleichwohl

Es hat auch vnser g H dergleichen zuMei
deburg in der Neustadt zu Aschersleben
zum Giebichenstein geübet Zu Halle ist
HansMüller ein Cramer auch ein Zuckermacher
dergleichen Jurge Gürtler Lenhard Fecht
meister ein Steinmetze von guter Kunst sind alle

Bür
d i gesanglich Eingezogenen
aus Lbbejün gebürtig
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Bürger gewesen und haben hart gesanglich gesessen
eins Theils sind dieselbigen vom Diebhenker versucht
worden und wie wohl bey ihnen nichts Sträf
liches befunden sind sie doch gleichwol der Stadt
verweiset worden Unser g H hat in der, Gehen
aus allen vier Pfarren etliche Bürger bestricket und
sie an Eides Statt fragen lassen was sie da die
Gemeine bey einander gewesen von dem oder dem
gehört haben Also hat oft einer von den andern
sagen müssen das er nicht gern gethan ES hat
seine Gnade die Artikel welche auf dem neuen Hause
gestellt wiewohl nicht der Meinung daß sie die
dgselbst wollten gehalten haben auf das Schloß ho
len lassen mit gnadiger Zusage die in keinem Ar
gen von der Gemeine zu empfangen da ihm die aber
überantwortet waren hielt er was er wollte

Chronik der Stadt Halle

i Universität
Thüringisch Sächsischer Verein
er Thüringisch Sächsische Verein für Erforschung

des vaterländischen Alterthums hat seit seiner Begrün
dung zu Naumburg im Jahr 1820 bis zum Schlüsse
des Jahres 1834 eine Einnahme von 4030Zhlr 8Sgr
4 Pf gehabt davon kommen auf die Zeit während
der Sitz des Vereins zu Naumburg war 1088 Thlr
10 Sgr und auf die Zeit seit dem Jahr 1824 wo

der

d l sie wurde peinlich durch die Folter Daum
schraube u dergl befragt oder vernommen
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der Sitz desselben mit Bewilligung des König Hohen
Ministern der geistlichen ic Angelegenheiten nach Halle
verlegt wurde 2941 Thlr 28 Sgr 4Pf Die größte
Einnahme hatte der Verein im 1 1327 mit 671 Thlr
6 Sgr 3 Pf, die kleinste Einnahme im I 1830 mit
64 Thlr Die Einnahme im 1 1834 betrug 442 Thlr
13Sgr 3Pf, Ihre Erlauchten die regierenden Herren
Grafen zu Stolberg Roßla zu Swlberg Stolberg
und zu Stolberg Wernigerode trugen allein dazu die
Summe von 59 Thlr SV Sgr bey

Die Ausgaben betragen seit dem Jahr 182V
4V27 Thlr 12 Sgr und seit der Verlegung des Ver
eins nach Halle 2939 Thlr 2 Sgr Und zwar wurden
von U 24 bis 1834 verausgabt 1 für Aufgrabungen
153 Thlr 8 Sgr 2 für den Ankauf antiquar Denk
male und Abbildungen 68 Thlr 26 Sgr 3 für Ver
messungen Zeichnungen Abgüsse Stein und Kupfer
druck 1v6Thlr i6Sgr lPf 4 für Reise u Trans
portkosten 68 Thlr 1 Sgr 8 Pf 6 an Druckkosten
und an Buchbinderlohn 382 Thlr 18 Sgr 4 Pf 6 für
Copialien 86 Thlr 26 Sgr 8 Pf 7 für Porto
Briefträger u Botenlohn 189Thlr 29Sgr 8Pf
8 für Schreibmaterialien 128 Thlr 13 Sgr 10 Pf
S für Miethe Feuerung und Licht 17V Thlr 2V Sgr
4 Pf 10 an Remunerationen 763 Thlr 23 Sgr
9 Pf 11 für Inventarienstücke 246 Thlr 3 Sgr 4 Pf
12 für Bücher und Karten 326Thlx 18 Sgr 3Pf
13 für Einrichtung des dem Verein auf der hiesigen
Residenz im 1 1826 höheren Orts überwiesenen Loeals
191 Thlr 18Sgr lvPf und 14 an außergewöhn
lichen Zahlungen 66 Thlr 19 Sgr 3 Pf

Dem Verein ist erst seit dem Z8 März I8Z3 die Porto
freyheit im ganzen Umfange der Preuß Monarchie von
des Herrn General Postmeisters von Nagler Excel
lenz gnädigst bewilligt worden
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Am Sonntage Sexagesima den 22 Februar
predigen in Halle

Tu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Archidiaeonus
und Professor Franke Um 2 Uhr Herr Candidat
Fabian

Zu Sr Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberprediger Dr
Ehri ch t Um 2 Uhr Herr Professor Dr Marks
Allgemeine Beichte Sonnabend den 2l Februar
Herr Oberprcdiger Dr Eh richt

ZuGt Moriy Um 9 Uhr Herr Superintendent
Guerike Um 2 Uhr ein Candidat Allgemeine
Beichte Sonnabend den 21 Februar Herr Su
perintendent Guerike

In 0er Domt irche Um 9 Uhr Herr Dompredi
gcr Dr Rienacke r Um 2 Uhr Herr Hofprcdi
ger Dr Dohlhoff

Rathol Rirche Um 9Uhr Herr Pastor Meyer
Hospiralkirche Um 11 Uhr Herr Superintendent

Guerike
Zu Neumarkt Um 9 Uhr Herr Pastor Held
Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Candidat Wolf

3 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
urch Herrn Kaufmann Runde wurden unterzeich

neter Kasse in schiedsrichterlicher Angelegenheit 17Sgr
L Pf abgeliefert

Madame T allhier schenkte den Armen der
Stadt ein Paar Schuhe

Halle den 16 Februar 1835
Die Armen Kasse

4 Garnison Einquartierung
erhält für den Monat März 1835 das Nicolaiviertel
und die drey kleinen Bezirke Steinthor Strohhof

und
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und Klausthor Es fallen bey dieser Bequartierung
alle Brüche weg da es die 4te Tour ist

Halle den IS Februar 18ZS
Das QuartieraiM Ludwig

6 Der Orchesterverein
findet nächsten Sonnabend Abends 6 Uhr im Saale
des Kronprinzen statt und soll außer einer Sympho
nie von Beethoven eine neue Ouvertüre von Mendel

son Bartholdy geübt werden Der Vorstand

Hallischer GetreidepreiS
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den IS Februar 18SS
Weitzen 1 Thtr 0Sgr Pf bis 1 Thlr 12 Sgr 6 Pf

Roggen 1 1 5Geiste 25s s 26 3Hafer tö 3 16 s 9Herausgegeben im Namen der Armendirection

vo vl Forste mann

Bekanntmachungen
Auf Veranlassung Künigl Hochlöblicher Regierung

zu Merseburg lade ich hiermit zur Subscription auf den
letzt erscheinenden 3 Band von v Nudloffs Handbuch
des Preuß Militair Rechts ein Der Subscriptions
preis beträgt 1 Thlr 7 Sgr auch 1 Thlr Der auf
das ganze Werk Thlr Die Subscribenten können
sich bis zum 10 März d I bey dem Herrn Stadtsecro
tair Lincke zu Rathhause einzeichnen

Halle den 14 Februar 1835
Der Oberbürgermeister II, Melli

Ein guter Flügel ist billig zu kaufen kleine Ulrichs

siraßc Nr 100



Bekanntmachungen ZZZ
Nachverzeichnete Briefe sind an die designirtenEm

pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurück
gesandt worden Die Absender werden zur schleunigen
Abholung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Herrn C G Weber in Berlin
2 An Herrn Bauverwalter Wendt in Delitzsch
3 And Schmidtmeister G Nichter in Hansdorf
4 An Herrn Justizcommissar Hoffmann inOstcr

fc ld
6 An Herrn Actuar Marpert in Schievelbein

Halle den 17 Februar 183S
königliches Postamt

Gäschel

Die Lriiünun einer
Vro uerie uiic

grolse 8teinstrs5se r 182
ve I un 1en mit einer Destillstion Anstalt un 1
einein 1 slzsli Oommissions escliäkte iieelire
iek iniek einem eelirten pudliko I i tliclist sn n
xei en unä emptekie miol mit allen c u u Kell
renclen ssreo als Leine setli vvolilriecken
6e Oele Lau 6e LoloAne l olletten 8eitev
lisncker Lssenx gnier lier en nncl Pulver
Oontituren ,e o l ,c lscle keine xevviir
nn,I l Iiee, Alostriek und 8ai6ellen ost
8clireid buntes uii 1 kickt kopier Krsuter

ur eln un I 8ämere en ssclilgrlzen Wasclt
tinctur Alslilerjgrt ey Firnisse m6 I seli e rol o
I srdestoLe 8suren mc so weiter

zusvite keine iin 1 extrak I i ueure üum
uncl 8piritus lisnclt nnä 8cknnpktslia e erstere
lis Zer IsKril 6er Herren Miller un6 Veiellset

iu IsAtlelinrK iniel Lremer ü si ren
Hslle 6en 9 el,rusr 1835

6

l orzielsinksrlzen enmtiel I



L24 Ä k a n n r n a ch u g e n
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit erge

best bekannt daß ich das Reinigen der Kleider besorge
sie mögen bestehen aus Tuch Kasimir Circassien Me
rino Kaimuck Schmutzkragen so wie alle Arten von
Flecke als Theer Pech Oel Firniß Fett u dergl
ausmache und den Verlornen Glanz wieder herstelle Zch
verspreche mit der billigsten und promptesten Bedienung
aufzuwarten und bitte daher um baldigst geneigten Zu

spruch U ilhclm AochKleiner Sandberg Nr 273 im Hause der
Madame Hoffmann

Im ehemaligen Meyerschen Hause Nahe des
Botanischen Gariens ist eine Wohnung von 2 bis 5
Stuben Kammern Küche und übrigem Zubehör nebst
Garienvergnügen an eine anständige Familie zu vermie
then und kann gleich bezogen werden Auch ist daselbst

och eine kleine Wohnung an ruhige und ordentliche Leute
billig zu vcrmicthen Das Nähere hierüber große Stein

siraße Nr 182
Freytag den 2Osten Montag den 23sten Mitt

woch den 26sien und Freytag den 27sten Februar c
jedesmal Nachmittags 2 Uhr wird in meinem hinterm
Nathhause ud ki 2S0 belegenen Auctionslocale mit
dem Meistbietenden Verkauf von Schnittwaaren fortge
fahren und kommen besonders heute Freytag und Mon

tag Merinos und Nanquin mit vor
Gottlieb N acht er

Die modernen feinen englischen baumwollenen wei
ßen glatten und durchbrochenen langen Damenhandschuhe

als auch kurze und alle andere Sorten erhielt wieder
die Gerlachsche Handlung

Eine Sendung seiner Havanna Cigarren als helle
und dunkle Cabannas getiegerte Knaster Woodville
Maryland u s w erhielt wieder die GcrlachscheHand
lung auch in Kistchen von lv 1 Stück

Sonnabend als den 21 Februar giebt eS Pükcl
knochen mit Meerrmig bey Rühnc auf der Maille
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